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Aufgrund der großen Nachfrage verlängert bis 31.5.2009!

„72 Stunden- uns schickt der Himmel“
Karthäuser und Moselweißer Jugendliche erwarten gespannt ihre Aufgaben

Die Spannung steigt für die
rund 40 Karthäuser und
zehn Moselweißer Jugend-
lichen aus den Pfarreien St.
Hedwig/St. Beatus (Karthau-
se, Titelfoto) und St. Lau-
rentius (Moselweiß). Am 7.
Mai um 17.07 Uhr fällt der
Startschuss zur „72 Stun-
den-Aktion“ des Bundes der
deutschen katholischen Ju-
gend (BdkJ). Erst dann er-
fahren die Teilnehmer, wel-
che Aufgabe sie gestellt
bekommen. Diese kann aus
den unterschiedlichsten Be-
reichen kommen – sozial,
ökologisch, interkulturell
oder politisch kann die
Aufgabe sein, für die die
Gruppen dann 72 Stunden
Zeit zur Umsetzung haben.
Vom Computerkurs im
Altenheim über ein neues
Spielmobil bis hin zum
umgestalteten Dorfplatz –
in 72 Stunden werden ins-
gesamt 100.000 Jugend-
liche in sieben Bundeslän-
dern (14 Bistümern) ganz
unterschiedliche Projekte
umsetzen.
Mit vollem Einsatz arbeiten
die Teilnehmer dann exakt
drei Tage daran, die Welt
um sie herum ein bisschen
besser zu machen – mit
7.200.000 Stunden Power
und unter dem diesjährigen
Motto „72 Stunden - uns
schickt der Himmel“.
Der BdkJ lädt zum wieder-

holten Mal zu dieser Aktion
ein, an der sich auch dies-
mal wieder mehr als 2.500
Aktionsgruppen beteiligen
werden. Für die Gruppen
heißt es kreativ sein, impro-
visieren und immer wieder
Hilfe suchen. Denn für
große Aufgaben braucht es
viele Hände. Die Erfahrung
der vergangenen Aktionen
zeigt: Freundinnen und
Freunde, Verwandte und
Bekannte, Fachleute, Fir-
men und anderen Einrich-
tungen vor Ort packen ger-
ne mit an. 

Die Jugendlichen aus der
Pfarreiengemeinschaft St.
Beatus/St. Hedwig sind wie
bereits 2004 wieder mit
dabei! Damals sanierten sie
in drei Tagen den Wald-
spielplatz „Mäushohl“ im
Koblenzer Stadtwald. Auch
2009 wollen sie, ebenso
wie die KaJu St. Laurentius
Moselweiß, für die gute
Sache mit anpacken und
hoffen dabei natürlich auf
die tatkräftige Mithilfe von
Menschen in ihren Stadttei-
len. Vielleicht wird für Aus-
hubarbeiten ein Bagger ge-

braucht oder ein russischer
Dolmetscher für ein inter-
kulturelles Projekt benötigt.
Aber auch ein Butterbrot,
ein Eis oder ein kaltes Ge-
tränk zur rechten Zeit kön-
nen eine große Hilfe sein. 

Die Leitung der Karthäuser
Aktion hat Christof Ott; in
Moselweiß ist Ralf Schnei-
der-Eichhorn Verantwort-
licher. Kaplan Andreas Paul,
Mitglied im 72-Stunden
Koordinierungskreis Kob-
lenz, möchte sich auf die-
sem Weg schon heute bei
den Jugendlichen und allen
Helferinnen und Helfern für
ihr Engagement bedanken
und wünscht viel Spaß bei
der Lösung der Aufgaben! 
Übrigens: Die Schirmherr-
schaft für das Karthäuser
Projekt haben wie bereits
2004 wieder Gunhild Schul-
te-Wissermann und Rainer
Kroth („Rainer Zufall“) über-
nommen. Für die gesamte
Aktion im Koordinierungs-
kreis Koblenz steht TuS-
Torwarttrainer Peter Auer
Pate. 
Die Aktion wird durch den
Radiosender SWR3 beglei-
tet. Weitere Infos zur 72-
Stunden-Aktion im Internet
unter www.72stunden.de
oder während der Aktions-
tage über die eingerichtete
Verlinkung auf der Seite
www.derkarthaeuser.de
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Allgemeinmedizin und Psychotherapie
Dr. Michael Gross  
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81
Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858
Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730
Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459
Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04
Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Das Maifestival
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KARTHAUSE AKTUELL

Mit der Ehrennadel für kultu-
relles Engagement im Ehren-
amt, so der offizielle Titel,
wird 2009 u.a. die Karthäu-
serin Lydia Spieß ausge-
zeichnet, teilt Kulturdezer-
nent Detlef Knopp mit. 

Lydia Spieß hat vor 20 Jahr-
en die „mini-MAXI-Singers“
gegründet. Seit dieser Zeit
treffen sich die rund 25
Kinder- und Jugendlichen
einmal pro Woche auf der
Karthause im Wohnzimmer
der Familie Spieß, um zu
üben. Bei vielen Auftritten
zeigt der Chor sein umfang-
reiches Repertoire, das von
Kinderliedern über „Kölsche
Tön“ und Welthits bis zur
Koblenzer Mundart reicht. 

Neben Lydia Spieß werden
Theo Dölger für seine Ver-
dienste um die Gründung
des Freundschaftskreises
Koblenz-Nevers und des
Freundeskreises Stadtthea-
ter und Wolfgang Ihrlich,
stellvertretend für die vielen
Ehrenamtlichen, die im DB

Museum Lützel arbeiten und
das Museum mit Leben er-
füllen, ausgezeichnet. 
Die Kulturehrennadel wird
seit 2007 jährlich verliehen.
Die Preisträger werden durch
Kulturdezernent Detlef
Knopp und die kulturpoliti-
schen Sprecher der Fraktio-
nen im Rat ausgewählt. Die
diesjährige Preisverleihung
findet Am 24. Mai, im Schöf-
fenstübchen statt.

11 ,, 55 00

11 ,, 66 00

33 ,, 77 00

11 ,, 99 00

11 ,, 55 00

46 Karthäuser Kinder emp-
fingen am Sonntag, 19. April
die erste Heilige Kommun-
ion in den Kirchengemein-
den St. Beatus und St.
Hedwig. Nach der Taufe und
der Buße war dies das dritte
Sakrament für die jungen
Christen. Mit dem Empfang
des vierten Sakraments, der
Firmung in ein paar Jahren,
werden die Kinder vollends
in der Katholischen Kirche
eingegliedert sein. Folgende
Kinder empfingen die Erst-
kommunion:

In St. Beatus 
Dominik Becker 
Daniel Burdziak 
Leonardo Cofone 
Giovanni Dona 
Jakob Euteneuer 
Jan Goos 
Patrick Graudenz 
Lea Horne 
Philip Hürter 
Alexander Käfer 
Vincent Mallon 
Patrick Neske 
Lennard Quirnbach 
Hannah Schmidt 
Anna Michelle Sloka 

Janne Sowa 
Steffie Taeger 
Sina Willems 
In St. Hedwig
Muriel Backmeyer 
Julia Beniowski
Lukas Butscher
Emily Dauer
Pascal Dierkes
Eva Dudnik
Karin Erke
Gian-Luca Frings
Steven Frings
Alexander Funk
Jana Galda
Moritz Joost

Gina Juli
Leon Kaise
Charlotte Lehn
Eva-Maria Lichtenberger
Juline Lung
Joel Lung
Juliana Müllers
Vanessa Mynarek
Victoria Piech
Samantha Rocq
Alexandra Ruppert
Sandro Schmitt
Angela Teklic
Lea Teklic
Thomas Weber
Jennifer Wilmes

46 Karthäuser Kinder empfingen die Erstkommunion
Die Kommunionskinder aus St. Hedwig. Foto: Münzel Die Kommunionskinder aus St. Beatus. Foto: Kremer

„Mutter“ der „miniMAXI-Singers“ 
erhält Kulturehrennadel 2009

Kinder liegen Lydia Spieß am
Herzen. Unterstützt wird sie
bei ihrem Ehrenamt von Ehe-
mann Axel (hinten).
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Jonah Kjell Loch, 
Gothaer Str. 3

Simon Rosenbaum,
Niedergasse 15 c,
Moselweiß

Heiraten
Irina Bechter, 
Naumburger Str. 12, und
Albert Karapetyan,
Neuwied

Elena Aleksandrovna
Kukushkina, und
Leonid Potap, 
Zeisigstraße 82

Nicole Mayer, 
Rübenach, und 
Arthur Christoph Kassner,
Erfurter Str. 15

Bianca Schmitt und
Maurizio Rossini,
Tannenweg 12

Sterbefälle
Rosemarie Elisabeth Ottilie
Georg, 
geb. Aubell, 
Karl-Härle-Str. 76

Matthias Hubert Enders,
Alexanderstraße 21

Tadeusz Stanislaw
Kowalski, 
Rostocker Str. 4

Peter Gustav Walter
Knödel, 
Gülser Str. 15, 
Moselweiß

Hildegard Gries, 
geb. Wild,
Gülser Str. 93, 
Moselweiß

Lydia Beschmann, 
geb. Knapp, 
Koblenzer Str. 93,
Moselweiß

Maria Hedwig Meisel, 
geb. Schäfer, 
Ahornweg 5

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Wenn am 15. April 2011 die
Bundesgartenschau für alle
Koblenzer und ihre Gäste
die Pforten öffnet, wird sich
eine Menge in unserer Stadt
verändert haben. Die SPD
Koblenz sieht in der BUGA
2011 einen Meilenstein der
Stadtentwicklung: „Wir ver-
ändern ganze Bereiche der
Stadt in weiten Teilen neu“,
so SPD-Fraktionschefin Ma-
rion Lipinski-Naumann und
SPD-Vorsitzender Christian
Altmaier. Daher hatte die
SPD auch auf das SPD-
BUGA-Schiff eingeladen, auf
dem BUGA-Geschäftsführer
Hanspeter Faas die Verän-
derungen mit Blick von
Rhein und Mosel aus erläu-
terte. Aber auch BUGA-Auf-
sichtsrat Gerhard Lehm-
kühler und der Beauftragte
des Landes für das UNESCO-
Welterbe Oberes Mittel-
rheintal, Prof. Dr. Joachim
Hofmann-Göttig standen
Rede und Antwort. 
Am 16. Mai 2009 wird die
SPD Koblenz zu einer
„BUGA-Konferenz unter-

wegs“ einladen. „Wir fahren
mit dem Bus zu den BUGA-
Baustellen und informieren
über die Veränderungen
und Baufortschritte“, infor-
miert das Karthäuser Rats-
mitglied Manfred Bastian.
„Wir laden alle Karthäuser
ein, mit uns die BUGA2011
zu erleben“, freut sich
Thorsten Schneider, Rats-
kandidat. Wer mehr Infor-
mationen zur BUGA-Ver-
anstaltung haben will, kann
sie im Internet abrufen:
www.spd-koblenz.de

BUGA2011: Eine Chance
für ganz Koblenz
SPD lädt zur „BUGA-Konferenz unterwegs“ ein

Hanspeter Faas und Chris-
tian Altmaier freuen sich
auf die BUGA.
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KARTHAUSE AKTUELL

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM MAI

Gültig vom 02.05.- 31.05.2009

+ 3,10/3,42 Pfand

+ 2,40 Euro Pfand

1,15/1,45 Euro/Ltr

1,08 Euro/Ltr

Krombacher / Krombacher Cab
versch. Sorten
20 x 0,5 Ltr./
24 x 0,33 Ltr.

Orangina
6 x 1 Ltr.

11,49

6,49

MIT SCHWEPPES
LIEGST DU RICHTIG!
Gewinn eine entspannende
Schweppes Liege.
Teilnahme-Coupons 
in unserem Markt.

Bereits zum siebten Mal
richtet der Verein „PRO KON-
STANTIN“ am Samstag und
Sonntag, 6. und 7. Juni, die
beliebte Veranstaltung er-
lesener Weinkultur auf Kob-
lenz’ schönster Terrasse,
dem Fort Konstantin, aus.

Aus den Anbaugebieten
Mosel und Mittelrhein prä-
sentieren folgende, weithin
geschätzte Weingüter aus
Koblenz und den an Rhein
und Mosel gelegenen „Vor-
orten“ ihre Weine und bieten
diese zum Verkauf an:
- Wolfgang von Canal,

Winningen
- Jens Didinger, 

Osterspai
- Gotthard Emmerich,

Leutesdorf
- Karsten Lunnebach,

Koblenz-Güls
- Matthias Müller, 

Spay
- Josef Reif, 

Koblenz-Moselweiß
Als Gast von außerhalb un-
serer Region nimmt dieses
Jahr das renommierte und
vielfach ausgezeichnete
Weingut Leo Fuchs (Pom-
mern an der Mosel) teil.
Die Winzer mit ihren Ange-
boten stehen natürlich im
Mittelpunkt der „WeinFeste“.
Sie werden deshalb während
der Veranstaltung beson-
ders vorgestellt und stehen
den Besuchern mit ihren
Weinen und ihrem Fach-
wissen für Informationen
und Fragen zur Verfügung.
Nach den Erfolgen der ver-
gangenen Jahre, wird auch
dieses Jahr wieder eine Wein-
versteigerung stattfinden.
Wegen des großen Interesses
in den vergangenen Jahren,
werden auch dieses Jahr wie-
der am Sonntag Qualitäts-
prüfungen simuliert. Sie
werden unter der bewährt,
sachkundigen Führung des
Leiters der Prüfstelle Wein
der Landwirtschaftskammer
RLP, Thomas Ibald, stehen.
Am Samstag wird die Mittel-
rhein-Weinkönigin Gabi Em-
merich die Veranstaltung
mit eröffnen. Auch werden
am Sonntag wieder die
Koblenzer Weinmajestäten

die Veranstaltung durch ihr-
en Besuch beehren: Die Kob-
lenzer Weinkönigin Sarah
Berresheim (Lay) und die
Gülser Blüten- und Wein-
königin Sandra Simons (mit
ihren beiden Prinzessinnen
Frederike Lang und Shazia
Malik). Alle Weinmajestäten
wollen durch ihre Präsenz
die Bedeutung dieser Ver-
anstaltung unterstreichen.
Live-Musik stellt den ange-
nehmen Rahmen für die
Veranstaltung dar. An bei-
den Tagen wird ein En-
semble der „Koblenz Inter-
national Guitar Society e.V.“
aufspielen, das im vergan-
genen Jahr so viel Anklang
gefunden hat und das sicher
auch dieses Mal für einen
Ohrenschmaus sorgen wird.
Die Veranstalter haben auch
wieder an die Unterhaltung
der Kinder gedacht. Ihnen
steht die mobile Spielkiste
des städt. Jugendamtes zur
Verfügung. Für das leibliche
Wohl wird ein Catering-
Service mit kleinen Speisen
sorgen. 

Die Veranstaltung genießt
die freundliche Unterstüt-
zung der Koblenz-Touristik.
Deshalb wird von Erwachse-
nen nur ein moderates Ein-
trittsgeld von 4 Euro er-
hoben (Kinder bis 12 Jahre
frei), die dafür noch ein
exklusives Stielglas erhal-
ten, das beim Probieren hilf-
reich ist und an ein schönes
Erlebnis im Fort Konstantin
erinnern soll. 
Die „WeinFeste2009“ im Fort
Konstantin ist am Samstag,
6. Juni, in der Zeit von 15 bis
21 Uhr und am Sonntag, 7.
Juni, in der Zeit von 11 bis
17 Uhr, geöffnet.

„WeinFeste“ - Wein & Genuss 
im Fort Konstantin
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KOBLENZ AKTUELL

im MAI
Karthause 1:

Altpapier 05.05.
Gelber Sack 11.05.
Grünschnitt 18.05.

Karthause 2:
Altpapier 05.05.
Gelber Sack 11.05.
Grünschnitt 19.05.

Karthause 3:
Altpapier 05.05.
Gelber Sack 11.05.
Grünschnitt 20.05.

Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
05.09.2009
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 18.05.
Gelber Sack 12.05.
Grünschnitt -

Schadstoffsammlung:
10.10.2009
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE

Die nächste Bürgersprech-
stunde mit Oberbürger-
meister Dr. Eberhard
Schulte-Wissermann findet
am Dienstag, 26.5., 15.15
Uhr, statt. 
Die Bürgersprechstunde
wird im Saal 103, neben
dem Historischen Rathaus-
saal, durchgeführt. Der
Oberbürgermeister wird
von einem Mitarbeiter des
Hauptamtes begleitet, der
auch die Termine koordi-
niert. Interessierte Bürger/
innen werden gebeten,
einen Termin mit Markus
Weiler unter der Tel. 129-

1220 zu vereinbaren.
Weitere Termine: Di., 7.7.,
15 Uhr, Di., 1.9., 14 Uhr,
Di., 3.11., 15 Uhr, Do.,
10.12., 14 Uhr.

VERSAMMLUNG

Treffen „Bei Costa“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 20. Mai, um 19.30
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt.
Interessierte Bürger/innen
sind herzlich willkommen.

OB-BÜRGERSPRECHSTUNDEN

ZWEITES KÖNIGSBACHER-BOCKBIERFEST LOCKTE DIE BIERFREUNDE
Bockbier hat bei der Koblenzer Brauerei „Königsbacher“ eine lange Tradition. Bereits von
ca. 1900 bis 1925 fanden im alten Brauhaus jährlich mehrtägige Bockbierfeste statt. Die
Böcke im Wappen der Brauerei stammen aus dieser Zeit. Bereits im vergangenen Jahr hat
die Königsbacher diese Tradition wieder aufleben lassen, und so feierte man auch ver-
gangene Woche wieder vier Tage lang das zweite Bockbierfest im „Alten Brauhaus“. Am
23. April fand der offizielle Bockbieranstich durch den OB Dr. Schulte-Wissermann (l.) und
die Königsbacher Geschäftsführer Christoph Dörr (r.) und Alfred Wunderlich statt.
Darüberhinaus gab Kabarettist Heri Lehnert, politisches im Angesicht des Bockbieres
zum Besten. Das würzigfrische „Königsbacher Maibock“ gibt es jetzt wieder im Handel
und der Gastronomie „solange der Vorrat reicht“. Foto: Oliver Schupp
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Dienstags zwischen 15 und
18 Uhr gibt es im Bürger-
bereich des „JuBüZ“ für Er-
wachsene die Möglichkeit
sich zum Spielen zu treffen.
Wenn es das Wetter zuläßt,
kann draußen gespielt wer-
den. Zu Beginn eines jeden
Treffens wird vom Team ein
Spiel vorgestellt. Danach
kann selbst entschieden wer-
den, was und mit wem ge-
spielt wird. Viele Besucher-
innen und Besucher nutzen

die Gelegenheit neue Spiele
kennen zu lernen oder be-
reits erlernte Spiele in einer
größeren Gruppe zu spielen.
Wer möchte kann eigene
Spiele mitbringen. Die Ter-
mine für das erste Halbjahr
hängen am „JuBüZ“ aus. Bei
Fragen zum Angebot oder
falls Sie ehrenamtlich mitar-
beiten möchten wenden Sie
sich an Dipl. Sozialpädago-
gin Birgit Korn im „JuBüZ“
unter Tel.: 914060000.

MÄDCHENFERIENAKTION IM „JUBÜZ“
Am 1. April eroberten knapp 15 Mädchen die Jugend-
räume des „JuBüZ“. Nach einer Frisuren- und Verklei-
dungsmodenschau konnte sich bei belegten Brötchen
und leckeren Dipps gestärkt werden. Dazu gab es einen
leckeren Cocktail (ohne Alkohol). 

JUNGENFERIENAKTION IM „JUBÜZ“
„Die wilden Kerle“ der Karthause kamen zum Ferien-
anfang ebenfalls auf ihre Kosten: Am 2. April konnten sie
beim Kickerturnier ihre Fähigkeiten beweisen, beim
Kraftsport ihre Muskeln aufpumpen und sich beim ge-
meinsamen Fußballspiel verausgaben. Als abendlichen
Höhepunkt gab es dann für Jedermann ausreichend
selbst gegrilltes Fleisch - in echter Männermanier.

TEENIE-DISCO IM „JUBÜZ“
Am 27. März fand die zweite Teenie-Disco im „JuBüZ“
statt. Über 100 jugendliche Besucher im Alter von 11-15
Jahren besuchten die Disco an einem verregneten Frei-
tagabend. Neben den „fetten Beats“ waren das „JuBüZ-
chen“ und der „Caipirinha“ die Renner. Diese selbst ge-
machten Cocktails ohne Alkohol fanden beim jungen
Publikum großen Anklang. Veranstaltet wurde die
Teenie-Disco wieder von zahlreichen haupt- und ehren-
amtlichen Helfern von der Karthause. 

Spieletreff im „JuBüZ“ 
wieder am 12. und 26. Mai 
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Mit einer ersten Konferenz
wurde das Netzwerk Kindes-
wohl des Jugendamtes der
Stadt Koblenz ins Leben
gerufen. Im Jugend- und
Bürgerzentrum auf der Kar-
thause begrüßte Bürgermeis-
terin Marie-Theres Hammes-
Rosenstein rund 130 gelade-
ne Gäste aus allen Bereichen
der Kinder- und Jugendar-
beit.
Kindern einen guten Start
ins Leben zu ermöglichen,
sie vor Misshandlung, Miss-
brauch und Vernachlässi-
gung zu schützen, sei in
erster Linie Aufgabe der El-
tern, machte die Bürgermeis-
terin deutlich, die Wahrneh-
mung des Schutzauftrages
sei aber eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe. Sie for-
derte eine Kultur des Hin-
sehens.
Sozialarbeiter von Jugend-
amt und Sozialen Diensten,
Erzieher, Lehrer, Polizisten,
Rechtsanwälte, Staatsanwäl-
te, Familienrichter, Vertreter
des Ordnungsamtes und der
ARGE, Kinderärzte und -
psychologen, Vertreter der
Gynäkologie, Hebammen
und Mitarbeiter des Gesund-
heitsamtes sowie Vertreter
aus der Politik hörten infor-
mative Vorträge über die

Rechtslage in Rheinland-
Pfalz sowie über die Auf-
gaben des Gesundheits-
amtes. Ferner stellten sich
viele Akteure, die sich in
Koblenz um das Kindeswohl
kümmern, mit eigenen Info-
ständen vor.
Die Anwesenden äußerten
ihre Wünschen und Beiträge
für das Netzwerk Kindes-
wohl, die in den kommen-
den Monaten bearbeitet wer-
den sollen. Von diesem

interdisziplinären Austausch
in kleinen Gruppen lebt das
Netzwerk Kindeswohl. Mit
themenorientierter Zusam-
menarbeit verschiedener Be-
rufsgruppen soll das Ver-
ständnis untereinander ge-

stärkt, die gemeinsame Fall-
arbeit strukturiert und die
Vernetzung aufgebaut wer-
den. Das Forum der Netz-
werkkonferenz wird sich
künftig einmal jährlich zu-
sammenfinden.

Kinderschutz in Koblenz optimieren - Netzwerk Kindeswohl geknüpft

Demenzkranken und ihren
Anghörigen bietet dass
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
in Kooperation mit dem
„JuBüZ“ Möglichkeiten zur
Entlastung. Jeden ersten
Donnerstag im Monat wer-
den von 14 bis 17 Uhr De-
menzkranke von geschulten
Mitarbeitern betreut. 

Angehörigen wird gleichzei-
tig die Möglichkeit geboten,
sich in gemütlicher Atmos-
phäre auszutauschen. Da-
rüberhinaus bietet das DRK
Demenzkranken bei einge-
schränkter Mobilität Hilfe
an. 
Weitere Informationen gibt
es unter Tel.: 0261/37523.

Am Mittwoch, 6. Mai von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr,
findet wieder das beliebte
Stadtteilfrühstück statt.
Alle Karthäuser Bürger-
innen und Bürger sind
herzlich dazu eingeladen.
In lockerer Atmosphäre
bietet sich hier die Gele-
genheit neue Menschen

kennen zu lernen, sich
über Vereine, Veranstal-
tungen und Beratungsan-
gebote zu informieren
oder einfach nur eine
Tasse Kaffee zu trinken
und zu frühstücken. Das
aktuelle Thema stand bei
Redaktionsschluss noch
nicht fest.

Café „Zeitlos“ jeden ersten 
Donnerstagnachmittag im „JuBüZ“

Stadtteilfrühstück am 6. Mai

Das Foto zeigt die Teilnehmer der ersten Netzwerkkonferenz im „JuBüZ“.
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Fußball, Basket-, Völker-
oder Volleyball spielen,
schwimmen oder klettern -
während die meisten Kob-
lenzer in ihren Betten träum-
ten, wurden 110 Schüler/
innen der Hauptschule Kar-
thause am 30. auf den 31.
März richtig munter.
Sportlehrer und Organisator
Hubert Liesenfeld hatte zur
zweiten Sportnacht gerufen,
und die Schüler nahmen die-
ses nächtliche Sportereignis
mit großem Engagement an. 
Neben den Ballspielen konn-
ten die Schüler auch die
Schwimmhalle benutzen,
sich unter fachkundiger An-
leitung an der Kletterwand
in große Höhen hangeln
oder die Fitnesssportart
Tae-Bo, die Elemente der
asiatischen Kampfsportar-
ten Karate und Taekwondo
mit Aerobic verbindet, ken-

nenlernen. Zudem hatte der
Landessportbund Rheinland
seine Bungee-Run-Anlage
aufgebaut, bei der die
Schüler gegen den Wider-
stand eines Bungeeseils
anrennen mussten. 
Dass die Kinder und Jugend-
lichen während der langen
Sportnacht unter Betreuung
standen versteht sich von
selbst.  Neben acht ehemali-
gen Schülern hielten 13 Pä-
dagogen der Hauptschule

Karthause und fünf Lehr-
amtsstudenten die Teilneh-
mer auf Trapp. Nach rund
elf Stunden nächtlichem
Sporttreiben konnte Hubert
Liesenfeld morgens um 7
Uhr, nachdem die Turnhalle
im Schulzentrum wieder
aufgeräumt war, eine durch-
weg positive Bilanz ziehen:
„Wie bereits im vergangenen
Jahr war auch die Sportnacht
2009 wieder ein großer
Erfolg.“

FITNESS- UND AEROBIC-CONVENTION DES TVM
Am 16. Mai 2009 veranstaltet der Turnverband Mittel-
rhein in Mülheim-Kärlich wieder seine beliebte Fitness-
und Aerobic-Convention. Aus 16 Arbeitskreisthemen
können die Teilnehmer/ innen vier Arbeitskreise aus
dem Fitness- und Aerobic-Bereich auswählen. Namhafte
Präsenter vermitteln die aktuellen Trends, Programme,
Konzept und bieten spannende Updates. Die Fitness-
und Aerobic-Convention des Turnverbandes Mittelrhein
ist bekannt und beliebt für ihre Vielfältigkeit an
Themen. Jetzt anmelden und einen Platz sichern:
Ausschreibung und Meldeformular im Internet unter
www.tvm.org oder über den Turnverband Mittelrhein,
Rheinau 10, 56075 Koblenz, Tel. 0261/135-153, Telefax
0261/135-159, E-Mail ausbildung@tvm.org

Nächtliches Sporttreiben bereitete 
110 Schülern jede Menge Spaß
Zweite Sportnacht der Hauptschule Karthause war ein großer Erfolg  

Die Kletterwand in der Schulsporthalle war eine beliebte
Station bei der zweiten Sportnacht der Hauptschule.

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de
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VOLL ERWISCHT

...am 30. März bei der zweiten Sportnacht der Hauptschule Karthause. Fotos: Schupp
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IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Unsere Angebote im Mai:
TÜV + AU für nur 74,90 Euro 

Frühjahrscheck für Ihr Auto
für nur 13,90 Euro zzgl. Material

Nach einem bis zum letzten
Zug mit Hochspannung ge-
ladenen Wettkampf gegen
den härtesten Konkurrenten
SV Siershahn erreichte die
erste Mannschaft des VfR-SC
Koblenz ein 4:4 Mann-
schaftsremis und verteidigte
damit den Spitzenplatz in
der Rheinlandliga. Mit die-
sem Erfolg steigt die Schach-
gemeinschaft als Meister in
die 2. Rheinland-Pfalz-Liga
Nord auf. 

Dabei war der VfR-SC Kob-
lenz mit einem knappen
Vorsprung in den entschei-
denden Vergleichskampf ge-
gen die Westerwälder ge-
gangen. Bei einer 3,5:4,5
Niederlage hätte man die
Nase noch hauchdünn vorn
gehabt. Entsprechend ent-
schlossen gingen die ehrgei-
zigen Siershahner ans Werk
und legten mit zwei Siegen
an den Spitzenbrettern ge-
gen Holger Daum und Boris
Buzov die Voraussetzungen
für den geplanten Griff nach
dem Aufstiegsplatz. Es sah
für die Koblenzer lange Zeit
nicht gut aus, denn als
Friedhelm Freise an Brett 3
den ersten Punkt geholt
hatte, stellte Siershahn an
Brett 5 gegen Valeri Melni-
kow den alten Abstand wie-
der her. Erst mit dem Sieg
an Brett 8 wuchs die Zuver-
sicht des VfR-SC, doch noch
bestehen zu können. Kai
Mailitis hatte in höchster
Zeitnot den Weg gefunden,
den Druck auf den gegneri-
schen König nach einer Ab-
tauschserie in ein gewonne-
nes Endspiel umzuwandeln. 
Damit aber spitzte sich der
Wettkampf zu einer regel-
rechten Nervenschlacht zu,
die nicht nur den Spielern
höchste Konzentration ab-
verlangte, sondern auch
Trauben von Kiebitzen an-
zog. Beim Stand von 2:3
mussten die noch offenen
drei Partien die Entschei-
dung bringen. Den ersten
Schritt zum Ziel machte
Mannschaftsführer Ronald
Denda. Es gelang ihm, seine

Partie bis zuletzt ungefähr-
det in der Remisbreite zu
halten. Dann gaben die Er-
eignisse an Brett 7 Siers-
hahn wieder Auftrieb, an
dem Wieland Stahnecker zu-
sehends unter Druck geriet.
In der alles entscheidenden
Partie an Brett 6 musste
folglich Uli Häussler auf Sieg
spielen, und er tat es im
Leichtfiguren-Endspiel mit
seinem Mehrbauern, bis er
kurz vor der endgültig letz-
ten Zeitkontrolle einen
Bauern in eine Dame ver-
wandeln und den zur Meis-
terschaft noch nötigen Brett-
punkt erringen konnte. Dass
an Brett 7 Stahnecker mit et-
was Glück noch zum Remis
kam, ließ das Gesamtergeb-
nis noch erfreulicher er-
scheinen. 
Damit hatte sich von den an
diesem Tag gleichstarken
Mannschaften diejenige auf
Platz 1 behauptet, die über
die ganze Saison betrachtet
die größere Konstanz ge-
zeigt hatte. Für den VfR-SC
Koblenz ist dieser Erfolg ein
wichtiger Schritt, der den
ganzen Verein beflügeln
dürfte, zumal auch die zwei-
te Mannschaft mit ihrem
Sieg gegen die SG Pieroth
Platz 3 erreichte und einen
erfreulichen Achtungserfolg
verbuchen kann.  

Armin Saam

Meisterschaft und Aufstieg 
nach einer Nervenschlacht
Schach-Rheinlandliga: VfR-SC Koblenz setzt sich durch

Die Nervenschlacht am
Brett lockte eine Traube
von Kiebitzen.
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Bürgermeisterin Marie-Theres Ham-
mes-Rosenstein hat den Vorstand der
Koblenzer Sportstiftung zu seiner
jährlich Sitzung eingeladen. Die Vor-
standsmitglieder haben den einstim-
migen Beschluss gefasst, dem Kura-
torium der Stiftung vorzuschlagen, in
diesem Jahr 38.000 Euro an verschie-
dene Koblenzer Vereine und andere
Institutionen auszuschütten.
In den vergangenen zwanzig Jahren
konnten immerhin fast 290.000 Euro
ausgeschüttet werden, machte die
Bürgermeisterin deutlich.
So haben im Jahr 2008 neben der
Eliteschule des Sports auf der Kar-
thause, das Sportinternat Koblenz und
mehrere Koblenzer Vereine von der
Förderung profitiert. Vereine, deren

Sportler/Innen etwa an olympischen
Spielen teilgenommen haben, wurden
besonders bedacht.
1987 wurde die „Koblenzer Sportstif-
tung“ ins Leben gerufen mit dem Ziel,
gemeinnützige Koblenzer Sportver-
eine und Schulen zur Förderung des
Leistungssports einschließlich der
Nachwuchsförderung mit Zuschüsse
zu unterstützen. 
Das Stiftungsvermögen beläuft sich
zurzeit auf 180.000 Euro.
Vorstand und Kuratorium ist sehr
daran gelegen, das Stiftungsver-
mögen zu erhöhen. Gerne werden
auch Spenden entgegengenommen.
Informationen zur Koblenzer Sport-
stiftung sind auf www.koblenz.de zu
finden.

Ende März nahmen 14 Minis vom
Leichtathletik-Mini-Team des SSC Kar-
thause am Schüler-Hallensportfest in
Urmitz teil. Hierbei wurden vier alter-
native, leichtathletische Disziplinen
angeboten: 40 m Bananenkisten-Hür-
denlauf, Zonen-Weitsprung, Biathlon-
lauf, Rundenläufe.
Alina Wisbar (8 Jahre), Annika
Schlömer (9 Jahre), Isabel Ott (10
Jahre) und Kristina Heske (11 Jahre)
dominierten in ihren Altersklassen die
Wettkämpfe und ließen den anderen
Mädchen keine Chance. Auch Nina
Kühl, Laura Meidt, Jennifer Keller und

Angelique Tschilolo kamen in ihren
Altersklassen allesamt „aufs Trepp-
chen“.
Den stärksten Eindruck hinterließ der
11jährige Jeffrey Bonk, der dreimal
Erster und einmal Zweiter wurde.
Merlin Kühn, ebenfalls 11 Jahre, be-
legte dreimal den zweiten und einmal
den ersten Platz.
Simon Stockschläder, Philipp Brübach,
Julian Hillen und Nicolas Hanel schlu-
gen sich tapfer. Es war eine runde
Veranstaltung für die Minis des SSC,
die mit einem Packen Siegerurkunden
nach Hause fuhren.

Das Foto zeigt v.l.n.r.: Reinhard Dötsch, Rolf Fiedler (Sport- und Bäderamt),
Jörg Weiss (Landessportbund RLP), Bürgermeisterin Hammes-Rosenstein,
Detlef König, Dr. Rolf-Eugen König. Es fehlt Karl-Otto Löhr.

Vorstand der Koblenzer Sportstiftung tagte

Nachwuchs des SSC dominierte
Leichtathletik-Mini-Team bei Urmitzer Hallensportfest erfolgreich 
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Der Waldescher Kulturkreis
e.V. freut sich am 8. Mai
noch einmal das Ausonius-
Quartett (Streichquartett der
„Musikfreunde Koblenz
1872 e.V“) für ein Konzert
im Bürgerhaus Waldesch
gewonnen zu haben.
Das Ausonius-Quartett hat
sich durch Konzerte im
Rhein-Mosel-Raum einen
guten Namen gemacht und
viele Impulse durch Zusam-
menarbeit oder Kurse mit
Mitgliedern des Neuen
Stuttgarter Streichquartetts,
Haba-Quartetts, Wilanow-
Quartetts und Buchberger-
Quartetts erhalten. Neben
den klassischen und roman-
tischen Streichquartetten
führten Begegnungen mit
anderen Künstlern zu Kon-
zertaufnahmen mit Werken
von Mozart (Flötenquartette,
Klarinettenquintett), Schu-
bert (Streichquintett C-Dur),
Mendelssohn Bartholdy
(Streichoktett), Brahms
(Streichsextett B-Dur) und

Dvorak (Klavierquintett).
Zu den Musikern: Der Pri-
marius Dr. Fritz Gorzny ist
Augenarzt in Koblenz. Er
stellt seine Liebe zur Geige
durch sein beseeltes Spiel
immer wieder unter Beweis.
Heinz Engel ist Diplom-
Ingenieur und als Hydrologe
international bekannt. Seine
Zuneigung gilt der Bratsche,
die er gegen die Geige

tauschte, damit das Au-
sonius-Quartett in neuer Be-
setzung weiter bestehen
konnte. Seinen Part über-
nahm Wolfgang Dahlmann,
der als Lehrer an der Lahn
tätig ist und im Quartett
durch seine weiche Tonge-
bung neue Schwerpunkte
setzte. Der Cellist Volkhart
Lehmann studierte Mathe-
matik und Chemie für das

Lehrfach am Gymnasium
und engagiert sich als Vor-
sitzender des ´Vereins der
Musikfreunde Koblenz` bei
der Organisation der Kob-
lenzer Kammerkonzerte. 
Sie hören einen Einführungs-
vortrag zum Haydn-Jahr von
Prof. Dr. Winfried Rösler
(Universität Koblenz) und im
Anschluss daran die Streich-
quartette: Haydn op. 20/4
sowie Haydn op. 77/2.
Das Konzert findet am Frei-
tag, 8.5. um 20 Uhr, im
Bürgerhaus Waldesch statt. 
Der Eintritt beträgt 10 Euro,
für Mitglieder  8 Euro. Ein-
lass ist ab 19 Uhr.
Kartenreservierung bei:
Gerd Prelle, Waldesch, Tel.:
02628-985030 oder 0176-
96007215 oder per Mail an
gp@waldescher-kulturkreis.de

Ein Abend ganz im Zeichen des Haydn-Jahres 2009
Waldescher Kulturkreis e.V. präsentiert am 8. Mai das „Ausonius-Quartett“ im Bürgerhaus

Das Ausonius-Quartett mit Dr. Fritz Gorzny, Heinz Engel,
Wolfgang Dahlmann und Volkhart Lehmann.
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Am Ostersonntag (12.4.) zwischen
17 und 18 Uhr wurde auf einem
Parkplatz in der Beatusstraße, Nähe
Hauptfriedhof, ein PKW aufgebro-
chen. Die geschädigte Friedhofsbe-
sucherin bemerkte erst zu Hause,
dass ihre Handtasche, welche sie
während ihrer Abwesenheit auf dem
Boden hinter dem Beifahrersitz depo-

niert hatte, entwendet worden war.
Unbekannte Täter hatten an dem
Fahrzeug die hintere kleine Dreiecks-
scheibe auf der Beifahrerseite einge-
schlagen. 
Daher einmal mehr der Hinweis der
Polizei: Bitte keine Taschen und
Wertgegenstände im Auto liegen las-
sen.

PKW-Aufbruch am Hauptfriedhof

Bei seiner jüngsten Ortsbegehung
stellte der SPD-Ortsverein Karthause
sowohl Maßnahmen fest die noch sehr
im Argen sind, als auch welche, die
schon durch die SPD, insbesondere
auf Anregung der Karthäuser Bürger,
ausgeführt wurden bzw. noch ausge-
führt werden.
So konnte das Vorstandsmitglied Gerd
Christmann für die Einfahrt zum Fort
Konstantin eine Straßenmarkierung
zur besseren Ein- und Ausfahrt errei-
chen. Auch nahm sich Christmann der
Bushaltestelle gegenüber der Justiz-
vollzugsanstalt an, die erneuert wer-
den muss. Diese Maßnahme wird
bekräftigt durch das Tiefbauamt. Da
der Kanalausbau am Löwentor schon
weit fortgeschritten ist, kann der
Ausbau bis Ende 2009 auch in der
Görtzstraße weiter fortgeführt wer-
den. Davon überzeugten sich die Vor-
standsmitglieder. Dieser Ausbau wur-
de den Anwohnern jüngst vom stell-
vertretenden Leiter des Tiefbauamtes,
Dirk Fischer, vorgestellt.
Die Begehung führte weiter in Rich-
tung Löwentor. Hier setzten sich
Thorsten Schneider und Simone
Schreiner dafür ein, dass die Bushalte-
stellen links wie rechts des Löwentors

mit einer Überdachung versehen wer-
den. Durch die Wiederbelebung der
BBS am Finkenherd ist ein großes
Schüleraufkommen entstanden, das
diese Maßnahme bekräftigt.
Auf dem ehemaligen Gelände der
Fachhochschule am Löwentor soll
eine Sport- und Turnhalle nicht nur für
die BBS entstehen. Hier wird zukünftig
auch der Schulsport der Grundschule
abgehalten werden. Ebenso werden
nach Absprache die Karthäuser
Sportvereine einige Sport-stunden für
sich in Anspruch nehmen können. Die
Nutzung des weiteren Geländes
brachte für die Anwohner des
Finkenherdes einige Probleme mit
sich. „Durch Ratsmitglied Manfred
Bastian, der sich den Problemen früh-
zeitig annahm, konnte schon sehr viel
im Vorfeld besprochen und umge-
setzt werden“, heißt es in einer Presse-
meldung der SPD-Karthause. „Der
Bolzplatz wird auf diesem Gelände
verschoben und einen anderen Stand-
ort in diesem Bereich erhalten. Die
Sporthalle wird zum besseren Lärm-
schutz der Anwohner soweit wie mög-
lich verlegt, sodass dem Anliegen der
Anwohner entsprochen werden kann“,
erklärt Bastian abschließend. 

Ortsbegehung der SPD Karthause
Neue Markierung zur Ein- und Ausfahrt „Am Fort Konstantin“ 

Gerd Christmann (M.) hatte sich für
eine Straßenmarkierung zur besse-
ren Ein- und Ausfahrt Am Fort
Konstantin eingesetzt.

Setzen sich für eine neue Bushalte-
stelle gegenüber der JVA ein (v.l.):
Manfred Bastian, Gerd Christmann
und Thorsten Schneider.

Mai2009_32 Seiten.qxd  23.04.2009  03:21  Seite 17



18

KOMMUNALWAHL 2009

Soviele Parteien bzw. Wäh-
lerveinigungen hatten die
wahlberechtigten Koblenzer
Bürger/innen bislang noch
nie zur Auswahl: Insgesamt
treten mit der SPD, CDU,
FDP, „Die Grünen“ und „Die
Linke“* fünf Parteien sowie
mit der Freien Bürgergruppe
(FBG) und der neugegründe-
ten „Bürgerinitiative Zu-
kunft“ (BIZ) zwei Wählerver-
einigungen zur Kommunal-
wahl am 7. Juni 2009 an.
Das der künftige Stadtrat

„bunt gemischt“ sein wird,
davon kann man bereits
heute ausgehen. Wie Dirk
Urmersbach, zuständiger
Abteilungsleiter Wahlen im
Koblenzer Ordnungsamt,
mitteilte, gibt es, was den für
einen Einzug in den Stadtrat
nötigen Prozentsatz angeht,
eine neue Zuteilung. Wurden
bei der letzten Wahl noch
3,03% der Wählerstimmen
benötigt um in den 56 Sitze
umfassenden Koblenzer
Stadtrat einzuziehen, ist

diese „Hürde“ auf 1,8 %
gefallen. „Somit ist es auch
für die kleinen Parteien
leichter in den Stadtrat ein-
zuziehen“, so Urmersbach.
Ca. 84.000 Wähler sind zur
Kommunalwahl stimmbe-
rechtigt. Davon sind ca.
3.290 Erstwähler. Auf der
Karthause beläuft sich die
Zahl der Wahlberechtigten
auf ca. 8.780 und in Mosel-
weiß auf 2.600 Wahlberech-
tigte.
Die Wahlbenachrichtigun-

gen sollen bis zum 6. Mai
bei den Wählern eingegan-
gen sein. Auf der Rückseite
finden Sie auch die Informa-
tionen zur Briefwahl.
Für die Wahlen sucht das
Ordnungsamt/Abt. Wahlen
für die einzelnen Stimm-
bezirke noch freiwillige
Wahlhelfer. Interessierte
werden gebeten sich bei
Stephan Knörr unter Tel.
129-4674 oder per E-Mail an 
wahlen@stadt.koblenz.de
zu melden. 

Sieben* Parteien und Wählervereinigungen werben um Ihre Stimmen
Kommunalwahl am 7. Juni 2009: Freiwillige Wahlhelfer für Karthause und Moselweiß gesucht

DR. MICHAEL 
GROSS

MONIKA 
HÖMBERGER

EDGAR 
KÜHLENTHAL

DR. FRITZ 
ECKHARDT

HANS-JÜRGEN
HÖMBERGER

ELVIRA 
PETERS

ANJA 
GROSS-KÖLSCH

GUDRUN 
KÜHLENTHAL

KARL JOSEF
SCHAEFER

Ratskandidaten

für die BIZ
am 7. Juni 2009

Ihre Karthäuser

*
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KOMMUNALWAHL 2009

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
auf diesem Wege möchte ich um Ihre Stimme bei der Kommunalwahl 
am 07. Juni 2009 werben und Ihnen meine Person kurz vorstellen.
Ich heiße Torsten Schupp und bin am 02.07.1970 in Koblenz-Horchheim 
geboren. Nach meiner Schullaufbahn begann ich im Sommer 1986 die
Ausbildung zum Friseur im elterlichen Betrieb, die ich als landesbester Lehrling
1989 mit Erfolg abschloss. Nach meiner zweijährigen Bundeswehrzeit beim 
2. Panzerbataillon 344 in Koblenz absolvierte ich die Meisterschule bei der
Handwerkskammer und bekam im November 1992, als einer der jüngsten
Friseurmeister, den Meisterbrief überreicht. Anschließend arbeitete ich im 
elterlichen Friseurbetrieb auf der Karthause und in Buchholz als Friseurmeister,
bevor ich 1998 mein Hobby als Entertainer und Diskjockey zum Hauptberuf
machte, den ich bis heute noch erfolgreich ausübe. Seit dem Tod meines Vaters
im vergangenen Jahr, führe ich nun auch den Salon Schupp im EKZ-Süd mit 
seinen 6 Mitarbeiterinnen. Gerne möchte ich das Lebenswerk meines Vaters in
seinem Sinne auch noch die nächsten Jahrzehnte weiterführen.

In meiner Freizeit engagiere ich mich schon seit knapp 30 Jahren aktiv in der
Jugendarbeit. Als Messdiener und Gruppenmitglied einer Jugendgruppe in 
St. Hedwig angefangen, habe ich in dieser Pfarrei 20 Sommerfreizeiten für
Kinder und Jugendliche im Leitungsteam bzw. als Leiter organisiert.
Seit 1999 bin ich 1. Vorsitzender des Fördervereins Jugend auf der Karthause.
Dieser Verein ist maßgeblich für die Verwirklichung des Jugend- und Bürger-
zentrums verantwortlich. Mit meinen sehr fleißigen Vorstandskollegen/innen
haben wir knapp 10 Jahre für das „JuBüZ“ gekämpft, damit die Karthäuser
Bürgerinnen und Bürger - ob jung oder alt - nun ein Zentrum haben, in welchem
man z.B. auch mal eine Familienfeier, ein Vereinsfest oder eine Jugend-Disko 
veranstalten kann.

Seit dem Jahr 2000 engagiere ich mich aktiv in der Politik. Hier habe ich in der
FDP meine politische Heimat gefunden. Ausschlaggebend war für mich wohl
auch der sehr gute Kontakt zu Ursula Schwerin, die immer mein großes Vorbild
in der Kommunalpolitik gewesen ist und deren Leitspruch auch ich leben möchte:
„Zuerst der Mensch, dann das Parteibuch“ . Von 2002 bis heute vertrete ich die
FDP-Stadtratsfraktion im Jugendhilfeausschuss und  bin deren jugendpolitischer
Sprecher. Nach der letzten Kommunalwahl 2004, bei der ich auf Platz 11 
gestartet und durch viele Personenstimmen auf Platz 9 vorgerückt bin, wurde ich
von den Fraktionsmitgliedern zum Geschäftsführer der FDP-Stadtratsfraktion
berufen. Eine Arbeit, die mir sehr viel Freude 
macht und in der ich sehr viel über 
kommunalpolitische Themen in unserer 
schönen Heimatstadt lernen konnte. 
Seit 2008 führe ich den FDP-Ortsverband 
Karthause als deren Vorsitzender und 
kümmere mich mit meinen Vorstands-
kollegen/innen um die Belange der 
Karthäuser Bürgerinnen und Bürger.

Am Sonntag, 07. Juni 2009 kandidiere ich 
nun für die FDP Koblenz auf Listenplatz 5. 

Ich möchte Sie, liebe Leserinnen und Leser 
des „Karthäusers“, um Unterstützung 
bei dieser Wahl bitten.
Bitte machen Sie 3 X hinter 
meinem Namen!

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen 
und ihre Unterstützung und 
verbleibe          
mit freundlichen Grüßen

Ihr
Torsten Schupp

Wahlbeteiligung: Koblenz 2004: 48,3 % / 1999: 53,2 - Karthause: 55,8 % / 58,1 %

Wie war es vor fünf Jahren,
als die Koblenzer am 13.
Juni 2004 ihren neuen Stadt-
rat wählten? Die beiden
„großen” Parteien, SPD und
CDU, verloren damals drei
bzw. vier Sitze im Koblen-
zer Stadtrat, wobei der CDU
damit auch die absolute
Mehrheit im Rat verloren
gegangen war. Die FDP sen-
dete erstmals seit 1979
wieder mehr als zwei bzw.
drei Abgeordnete ins Rat-
haus (1974-79, 5 Sitze), und
als „Sieger” der Koblenzer
Wahl ging die Freie Bürger-
gruppe hervor. Der Verein
um Spitzenkandidat Man-
fred Gniffke legte gegen-
über 1999 deutlich an Wäh-
lerstimmen zu (im Schnitt
5,9 %) und avancierte mit
9,5 % zur drittstärksten
Fraktion im Stadtrat (siehe
Grafiken).
Die Wahlbeteiligung der
Koblenzer ging 2004 gegen-
über 1999 um 4,9% auf
48,3% zurück, wobei die
Karthause mit 55,8% (1999,
58,1%) noch deutlich über

dem Schnitt lag. 
Zu den Gewinnern auf der
Karthause zählten 2004
neben der Freien Bürger-
gruppe (+5,9%) die Freien
Demokraten um ihre (Noch-)
Fraktionsvorsitzende Ursula
Schwerin. Die FDP konnte in
den drei Karthäuser Wahl-
kreisen durchschnittlich
3,8% zulegen. 
Nun werden „die Karten neu
gemischt“, und man darf
gespannt sein, wie sich der
künftige, am 7. Juni neu zu
wählende, Stadtrat zusam-
mensetzt. Man muss kein
Prophet sein um davon aus-
zugehen, dass wohl alle
sieben* Gruppierungen ins
Rathaus einziehen werden.
In welcher Stärke, dass ent-
scheiden die Koblenzer
Wähler. Aufgrund der Herab-
setzung der prozentualen
Hürde von 3,03 auf 1,8 %
darf man aber sicher sein,
dass der neue Rat „farben-
froh“ daherkommen wird.
Gegenüber 2004 stoßen
wohl die „BIZ“ und „Die
Linke“* im Rathaussal dazu.

So wurde 2004 gewählt
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Den „Karthäuser“ schätze
ich sehr und lese ihn gerne.
Ihrem Artikel „Raucher sind
Menschen zweiter Klasse“
möchte ich aber widerspre-
chen.

Ich gehöre zu den 7 Millio-
nen Erwachsenen in Deutsch-
land, die durch Mitrauchen
erkrankt sind und nun auf
keinen Fall Tabakrauch ein-
atmen dürfen.
Raucher sind selten bereit
Rücksicht zu nehmen. Oft
wurde mir gesagt: „Raucher

sind freie Menschen und
können rauchen, wo sie wol-
len.“
Jetzt dürfen Raucher nicht
mehr überall rauchen. Zehn
Jahre konnte ich kein Res-
taurant oder Café besuchen.
Nach zehn Jahren habe ich
endlich einmal eine Karne-
valsveranstaltung besuchen
können. Ich habe festge-
stellt, dass ich nicht die ein-
zige bin, die von den
Rauchern vertrieben wurde.

Aber es gibt noch immer
Probleme: An Haltestellen
wird tüchtig geraucht. Unter
dem Schutzdach stehen
natürlich die Raucher. Wer
den Qualm nicht verträgt,
muss im Regen stehen. Die
Haltestelle „Löhr-Center“ ist
für mich kaum nutzbar. Das
Freibad kann ich nur früh-
morgens besuchen. Wenn
die Raucher (hier sind es
viele Raucherinnen) kom-
men, muss ich gehen. 
Ich freue mich immer, wenn
es schön regnet. Ich muss
auch meinen Balkon verlas-
sen, Türen und Fenster
schließen, wenn auf dem

Balkon unter mir geraucht
wird. In die Stadt gehe ich
nur, wenn es nötig ist. Dann
bevorzuge ich Regenwetter.
Es laufen weniger Leute mit
brennenden Zigaretten her-
um, und der Regen schlägt
den Rauch und Staub herun-
ter, sodass ich einigerma-
ßen atmen kann. Veranstal-
tungen in der Stadt, wie der
Rosenmontagszug oder der
Weihnachtsmarkt, sind für
mich tabu, auch für viele
Kinder!
Wer rauchen will, soll rau-
chen. Er muss aber wissen,
dass nicht nur das Rauchen
sondern auch das Mitrau-
chen krank machen kann.
Nicht nur Erwachsene, be-
sonders Kinder brauchen
Schutz. Ich stimme mit
ihrem Autoren überein:
Toleranz darf keine Ein-
bahnstraße sein! Freie Men-
schen haben die Freiheit
Rücksicht zu nehmen.  Wenn
sie es nicht freiwillig tun,
muss man sie leider dazu
zwingen.

D. S. Koblenz
(Name der Red. bekannt)
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ZÜNDSTOFF

Zum Artikel „Raucher sind Menschen zweiter Klasse“ aus der
Ausgabe März 2009, erreichten die Redaktion, neben einigen
Anrufen auch folgende Leserbriefe.

Beifall und Anerkennung für
Ihren Bericht in der Ausgabe
März zum Thema Raucher.

Ja, wir sind bereits weit ge-
kommen, der Druck des
Staates lässt die Menschen
immer mehr kuschen bzw.
auch die Handlungsweise
einzelner, arroganter Politi-
ker, wie die sogenannte
„Drogenbeauftragte“ Sabine
Bätzing. Es ist eine Diskri-
minierung der Raucher, die

ganze Angelegenheit hat
das gesellschaftliche Leben
und das Miteinander in der
Gesellschaft unverhältnis-
mäßig verändert/ver-
schlechtert. Es geht nicht
nur um Kinder- und Jugend-
schutz in der Hauptsache,
dass hätte man respektiert.
Es geht darum, eine Gesell-
schaft mit dieser Begrün-
dung zu bevormunden und
ihr ein Stück Eigenverant-
wortung abzusprechen. Ein

sehr guter Vorschlag ist es,
rauchfreie Veranstaltungen
zu boykottieren. 
Ich bin überzeugt davon,
dass Frau Bätzing noch wei-
tere Ideen hervorbringt um
ihre Aufgabe „Drogenbe-
auftragte“ aufzuwerten und
diesen Status möglichst
lange zu behalten.

G. K., Karthause
(Name der Red. bekannt)

ZÜNDSTOFF
Leserbriefe

Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung
der Redaktion wider. Briefe und E-Mails
ohne Angabe von Name und Adresse
können nicht veröffentlicht werden. Für
Rückfragen geben Sie bitte Ihre Telefon-
nummer an. Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.

Diskriminierung der Raucher hat das Miteinander in
der Gesellschaft unverhältnismäßig verschlechtert

Nicht nur das Rauchen sondern auch 
das Mitrauchen kann krank machen 

KLEINANZEIGEN 
FÜR DIE AUSGABE 

JUNI 2009
bitte bis zum 13. MAI 

einreichen.
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KARTHÄUSER WIRTSCHAFT - ANZEIGEN-

„FLORIAN-APOTHEKE“ JETZT IN 
DEN HÄNDEN DES NAMENSGEBERS
Nach 25 Jahren im EKZ-Berliner Ring übergab Wolfgang
Fassbender die „Florian-Apotheke“ am 1. April in die
Hände seines Sohnes Florian Fassbender. Nach 36 Jahren
Selbstständigkeit tritt Wolfgang Fassbender in den „Ruhe-
stand“, wobei er seinem Junior aber auch weiterhin bera-
tend zur Seite steht. Mit einem Glas Sekt und kleinen
Snacks bedankte sich Wolfgang Fassbender bei der
Kundschaft für die langjährige Treue, verbunden mit dem
Wunsch, das Vertrauen auf seinen Nachfolger zu übertra-
gen. Gleichzeitig stieß Florian mit den Kunden auf eine
erfolgreiche Zukunft an. Symbolisch überreichte Vater
Wolfgang einen Pistil (Apotheker-Werkzeug) an Sohn
Florian. Für die guten Wünsche zum Neubeginn bedanke
er sich und versprach, alles daranzusetzten, das Lebens-
werk seines Vaters würdig weiterzuführen. Foto: Schupp

Juckende, brennende Au-
gen, kleine Sandkörner un-
ter den Augenliedern schei-
nen auf der Hornhaut zu
kratzen, die Augen werden
rot und brennen unerträg-
lich. Jeder achte Bundes-
bürger leidet unter dem so-
genannten trockenen Auge.
Unter dem Begriff „Trocke-
nes Auge“ werden die Symp-
tome zusammengefasst,
die durch eine verminderte
Befeuchtung der Hornhaut
entstehen. In 80 Prozent
aller Fälle werden die Be-
schwerden durch eine de-
fekte Lipidschicht des Trä-
nenfilms hervorgerufen. Zur
Behandlung der Beschwer-
den gibt es jede Menge Pro-
dukte, meistens Tropfen
oder Salben. Eine neue The-
rapiemöglichkeit ist die An-
wendung von Liposomen-
Spray (zum Beispiel Lipo-Nit
von OPTIMA). Durch die ein-
fache Anwendung, es wird
lediglich auf die geschlosse-
nen auch geschminkten
Augen aufgesprüht, ist es
auch für ältere Menschen

leicht anwendbar, für die
das Einträufeln herkömm-
licher Augentropfen proble-
matisch wäre. Gerade auch
Kontakt-linsenträgern ver-
schafft ein Sprühstoß spür-
bare Erleichterung. Das Lipo-
somen Spray wurde von
Öko-Test mit „sehr gut“ be-
wertet. Wir beraten Sie
gerne! 
cadenbach OPTIC, Obere
Löhr, ausgezeichnet als „1a
Augenoptiker“ und „Der
Optiker“, EKZ Berliner Ring,
Karthause

Was tun bei trockenen Augen?

Augenoptiker Detlef Hevert

Güldenkron 

Gerolsteiner Eifel Sanft
ohne Kohlensäue
6 x 1,5 Ltr.

Königsbacher Zischke & „1689“
8 x 0,5 Ltr.

Beck’s
versch. Sorten - 24 x 0,33 Ltr.

+ 0,15 Pfd. + 3,42 Pfd.

+ 2,70 Pfd.

Ltr.-Preis: 1,70 EuroLtr.-Preis: 1,29 Euro

Ltr.-Preis: 0,75 Euro

Ltr.-Preis: 1,75 Euro + 3,30 Pfd. + 2,40 Pfd.

Maibowle
1 Ltr.

6,99

1,29

Angebote gültig vom 02.-31.05.2009

Classic o. medium
12 x 0,7/0,75 Ltr. 

Ltr.-Preis: 0,48/0,44 Euro

13,49

DAUERPREISSENKUNG BEI VERSCHIEDENEN ARTIKELN!DAUERPREISSENKUNG BEI VERSCHIEDENEN ARTIKELN!

3,99 4,49
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Seit dem 19. April 2001
bereichert das „Rheinische
Fastnachtsmuseum Kob-
lenz“ die vielfältige und
bunte Museumslandschaft
zwischen Rhein und Mosel.
Im historischen Kehlturm
des Fort Konstantin, das
zur ehemaligen preußi-
schen Befestigungsanlage
der Stadt gehörte, erfährt
der Besucher alles über das
karnevalistische Brauchtum
und die „Fünfte Jahreszeit“.
Im wohl närrischsten Kob-
lenzer Museum hat der
Förderverein des „Rheini-
schen Fastnachtsmuseum“,
in enger Zusammenarbeit
mit der Arbeitsgemein-
schaft Koblenzer Karneval
(AKK) e.V. und ihren derzeit
41 angeschlossenen Karne-
vals- und Möhnengesell-
schaften, eine närrische
Rheinreise über mehr als
582 Rheinkilometern von
Basel, über den schwäbisch-
alemannischen Raum hin-
weg bis nach Mainz, Kob-
lenz, Bonn, Köln, Düssel-
dorf, sowie den angrenzen-
den Fastnachtsregionen
unter einem Dach vereint.

Genauer gesagt: Ein Besuch
im „Rheinischen Fastnachts-
museum“ ist ein Blick hin-
ter die Kulissen und in die
Geschichte - sogar weit
über seine Reformation, die
im Jahre 1823 in der
Domstadt Köln begann -
hinweg bis ins Mittelalter

und in die heidnischen
Bräuche unserer Vorfahren.

Themen der festen Ausstel-
lung sind: „Karneval im
Museum - Ein Widerspruch“,
„Fastnacht - Verkehrte Welt“,
Der Narr - Sünder Spaß-
macher, Weiser?“, „Vorläufer
des Rheinischen Karnevals“,
„Karneval im Mittelalter“ und
viele andere mehr.
Um die Sammlung die zwi-
schen den Museumsstand-
orten des „Festkomitees Köl-
ner Karneval von 1823 e.V.“
(Kölnern Karnevalsmuseum,
eröffnet Juni 2005) und des
„Fördervereins Mainzer Fast-
nachtsmuseum e.V.“ (Main-
zer Fastnachtsmuseum, er-
öffnet Juni 2004) als größtes
Karnevalsmuseum am Mit-
telrhein, Jahr für Jahr auf
einen neuen Stand zu brin-
gen, arbeiten annähernd 40
ehrenamtliche Karnevalisten
und Möhnen ganzjährig an
Aktualisierungen, Museums-
dienst und Planungen. Die
lässt das Rheinische Fast-
nachtsmuseum in seiner
Ausstellungssaison bunt
und abwechslungsreich er-
scheinen.
Ob für jung und alt, Insider,
Kenner oder Laien: die Aus-
stellung präsentiert Kostü-
me, Beschreibungen, Bilder
und Fotos, Orden, Zepter,
Pokale und sonstige, zum

Karneval gehörige Accessoi-
res die sich umfassend dar-
stellen. Für die Saison 2009
wurden unter anderem, die
Ahnengalerie der Koblenzer
Tollitäten, die Koje des Prin-
zen und der Dame Conflu-
entia, die Sammlung der
Sessionsorden sowie die
Vereinskoje in der Muse-
umssaison 2009 mit der
Präsentation der Karthäuser
Möhnen e.V., neu gestaltet.

Die Öffnungszeiten in der
Museumssaison 2009 sind
wie folgt: Samstag, 18.
April bis Sonntag, 25.
Oktober 2009, samstags
und sonntags von 14 bis
17 Uhr, (Pfingsten, Sams-
tag, 31. Mai und Sonntag,
1. Juni 2009 geschlossen);
sowie außerhalb der Öff-
nungszeiten und der Sai-
son für Gruppen auf An-
frage. Der Eintritt beträgt
für Erwachsene 2 Euro und
für Kinder 1 Euro.

Für Anmeldungen und An-
fragen „Besucherdienst“
steht Wladi Elsner unter
Tel. 4 32 91 oder unter E-
Mail: welsner1@t-online.de
gerne zur Verfügung.
Weitere Infos zum Fast-
nachtsmuseum erhalten Sie
auch im Internet unter
www.fastnachtsmuseum-
koblenz.de (hgj)

22

KOBLENZ AKTUELL

Karthäuser Möhnen zieren die diesjährige Sonderausstellung
Fastnachtsmuseum: Saison 2009 eröffnet - Prinz Dieter und Confluentia Verena „museumsreif“

Mit der Übergabe ihrer Ornate gaben Prinz Dieter, der närrische Fuhrmann (3.v.l.), und
Confluentia Verena (2.v.l.) den „Startschuss“ für die Saisoneröffnung im Rheinischen
Fastnachtsmuseum. Die Verantwortlichen freuen sich auf viele Besucher. Foto: Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 17.4. bei der Eröffnung des Rheinischen Fastnachtsmuseums im Kehlturm Fort Konstantin. Fotos: Schupp

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr,  
Di. - Sa. ab 12 Uhr, *Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Comedy-Brunch mit Vorpremiere den neuen Programms von
Rainer Zufall „Ich hann et komme sehn“

Sonntag, 17.05.2009, 10.30 Uhr
Sichern Sie sich frühzeitig Ihren Platz - Anmeldung erforderlich!

Jeden ersten Sonntag im Monat:
Schlemmerbuffet von 11-14 Uhr

Wählen Sie zwischen mind. 6 Vorspeisen, 3 Hauptgerichten (1 vegetarisch) und 2 Desserts

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSE

VERKAUFE

IMMOBILIENGESUCH

ZU VERSCHENKEN

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

GEBRAUCHTES FAXGERÄT
und Scanner, beide voll funk-
tionsfähig; defekter Röhren-
fernseher f. Bastler. Alles je 5
Euro an Selbstabholer zu ver-
kaufen. Tel.: 55702

MEHRFARBIGES ECKSOFA
aus Gobelinstoff, gebraucht,
Maße 2,50 x 2,50 m, für 100
Euro abzugeben. Tel.: 55570

WZ-SCHRANK, 3-tlg. (Maha-
goni), L360, T55, H220, VB
100 Euro; Couchgarnitur (4-
Sitzer) L235, T90 mit zwei
Sesseln, Couchtisch L150,
B80, H50, VB 50 Euro. Tel.:
56892

VERKAUFE TEPPICH (rt/sw)
L 500 B 350, VB 50 Euro;
Teppich (rt/sw) L 155 V 80,
VB 10 Euro; Läufer (rt/sw) L
320 B 75, VB 20 Euro; drei
Flokatis, VB 10 Euro; Steh-
lampe (Holzstiel, Stoffschirm),
VB 30 Euro. Tel.: 56892

SCHLAFZIMMERSCHRANK
3-tlg., beige/schleifl. L300,

T60, H225, VB 100 Euro;
französisches Bett (Single)
L210, B130, H65 + Sessel,
Nachttischlampe, VB 100
Euro. Tel.: 56892

BLAUER GESCHWISTER-
KINDERWAGEN mit großem
Einkaufsnetz und Regenver-
deck für nur 80 Euro! Der
Wagen wurde nur kurz be-
nutzt, denn die Kinder liefen
lieber. Deshalb befindet er
sich in gutem Zustand. Die
Kinder sitzen bequem hin-
tereinander, so dass man
auch im Supermarkt durch
die Kassen kommt. Rufen Sie
an unter Tel.: 64830 und
vereinbaren Sie eine unver-
bindliche Probefahrt.

KLEIDERSCHRANK, 1x3m,
236 cm hoch, Pax von Ikea,
für 200 Euro sowie 1 x 1,5 m
Kleiderschrank, 220 cm
hoch, Pax von Ikea, für 100
Euro zu verkaufen. Tel.:
2008783

EINBAUKÜCHENZEILE, 285
cm, Buchenachbildung inkl.
Juno-Geschirrspüler, Zanus-
si-Herd sowie Neff-Abzugs-
haube und 4 Hängeschrän-
ken kostengünstig abzuge-
ben. Tel.: 2008783

DAMENFAHRRAD 3-Gang-
Schaltung. Wenig benutzt
mit Einkaufskorb, 50 Euro.
Tel.: 56454

ZWEI MONITORE, 17 Zoll, zu
verschenken. Tel.: 9523123

SUCHE 2-3 ZI-WOHNUNG
auf der Karthause, KM max.
400 Euro, sicheres Einkom-
men vorhanden! Tel.: 0179/
2326900

SUCHE A. D. KARTHAUSE
oder im Umkreis v. ca. 10-15
KM, ab August (evtl. auch
früher) eine Wohnung, 2-3
ZKB, ca.50-60 qm. Gerne m.
Balkon/Terrasse. Warmmiete
inkl. NK max. 420 Euro. Tel.:
0174/4952050

SUCHE HAUS auf der Kar-
thause zur Miete, Tel.:
2919732

JUNGES PAAR (beide Be-
amte) MIT KIND sucht zum
1.7. oder später, 4-ZKBD
(Whg. o. Haus), G-WC, gr.
Balkon o. Garten, mind. 100
qm, mit Keller o. Garage auf
der Karthause. Bis 800 Euro
KM. Auch gerne mit EBK!
Tel.: 2918856

TIEFGARAGEN-STELLPLATZ
Stralsunder Straße 11, lang-
fristig zu vermieten. Interes-
senten bitte ab 17. Mai 2009
melden unter Tel.: 52720
(ab 18 Uhr)

KO-KARTHAUSE, helle 3ZKB-
Whg., 80 qm, 3. OG, Aufzug,
neu renoviert, Fliesen/Lami-
nat, GWC, Balkon, Keller, TG-
Pl., evtl. EBK ab 01.07.09,
KM 485 Euro, TG 45 + NK +
2 MM KT. TEL.: 52333

KO-KARTHAUSE, helle 4ZKB-
Whg., 96 qm, 2. OG, neu
renoviert, GWC, Laminat,
Balkon, TG-Pl., Keller, ab
1.8., KM 550 Euro, TG 45 +
NK + 2 MM KT. TEL.: 52333

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

KAUFE 4-5ZKB IM EG, 1. OG
oder 2. OG (kein Dach). Auch
möglich: RH, EFH auf der Kar-
thause. Tel.: 0179/5845757

GUTEN MORGEN GEBURTS-
TAGSKIND, alles Liebe und
Gute, vor allen Dingen Ge-
sundheit, wünschen die
Fidelen Holzbeine

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KLEINANZEIGEN

GRÜSSE

NACHHILFE

JOBBÖRSE

JOBSUCHE

PARTNERSUCHE

DIVERSES

HALLO OLIVER, jetzt liegst
Du schon wieder wochenlang
in Mainz auf der Intensiv-
station und hast so viele
Operationen über Dich er-
gehen lassen müssen. Nächs-
te Woche ist die nächste
große OP. Ich drücke Dir
ganz fest die Daumen und
denk daran: Du bist ein
Kämpfer, und ich bin sehr
stolz auf Dich! Habe Dich
unendlich dolle lieb! Bussi
mein Schatz, Deine Mama
Marion

HALLO „SCHWESTERCHEN“
Wir wünschen Dir alles, alles
Liebe und Gute zum Ge-
burtstag. Jessi, Oli u. Tom

HALLO TANJA, auch wir
wünschen Dir alles, alles
Liebe und Gute zum Ge-
burtstag. Mama und Papa

HALLO MEIN SCHATZ
TANJA! Wir gratulieren Dir
ganz herzlich zu Deinem
Geburtstag. Bleib immer so
wie Du bist. Wir lieben Dich!
Dein Schatz Jörg und die 4
„Kurzen“

HALLO DETLEF! Zu Deinem
Geburtstag am 1. Mai wün-
schen wir Dir alles Gute! Oli,
Jessica und Tom

HALLO PETRA! Alles Liebe
und Gute zu deinem  4 x 11
jährigen „Jubiläum“ am 4. Mai
wünschen Oli, Jessi, Chris-
toph und Kathrin.

LIEBE JUTTA! Alles Gute zu
Deinem Geburtstag am 15.5.
wünschen Dir Dein Mann
Michael, Stefan, Melli, Oli,
Jessica u. Tom

LIEBE MAMA! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 15.5. wünschen
Dir Deine beiden „Pänz“,
CHRISTINA U. DOMINIK

HALLO OLIVER, zum Ge-
burtstag alles Gute, viel Glück
u. eine schöne Feier, wünscht
Dir Deine Nachbarin.

ZUVERLÄSSIGE HAUS-
HALTSHILFE für Mo. und Fr.,
10 Uhr bis 12 Uhr, auf der
Karthause gesucht. Bitte
schriftlich bewerben. E-Mail:
BAUMGART@web.de.

ZUVERLÄSSIGE FRAU bietet
Begleitung für ältere Men-
schen und Hilfe im Haushalt
an. Habe Referenzen. Tel.:
0151/10556755

SUCHE TRAUMMANN! Suche
einen lieben, sportlich durch-
trainierten „Er“ zwischen 23
und 26 Jahren, Größe ab 1,80
m, dunkle Haare. Ich biete:
Mich! - eine leicht durchge-
knallte aber nette 21-Jährige.
Bitte nur ernst gemeinte Zu-
schriften unter Chiffre-Nr.
S052009 an den Verlag.

ABITURIENTIN GIBT NACH-
HILFE in den Fächern Mathe,
Chemie und Englisch. Bei
Interesse bitte unter Tel.:
56684 melden

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder Klein-
gruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

SCHALLPLATTEN AUF CD?
Kein Problem! Sie haben
noch Schallplatten und
möchten diese gerne als CD
im Audio- oder MP3-Format?
Ich biete Ihnen gerne meine
Hilfe an. Tel.: 9423196

MIT ALLEN SINNEN ERLEBEN...
Sehr zufrieden mit ihrer Veranstaltung waren der
Karthäuser Raumausstattermeister Peter Alfter (r.)
und Claus Conzen, Inhaber der Königsmark’chen
Weinhandlung, in dessen Geschäftsräumen „Wein-
carree“ in der Fischelstraße am 3. April eine außerge-
wöhnliche Idee realisiert wurde: Erleben mit allen
Sinnen. So gab es zum Sehen und Fühlen die aktuel-
len Möbel- und Deko-Stoffkollektionen der Marken
Channee, Ducroque und Deschenmaker, zum Riechen
die Duftkerzen von Manuel Canovas, exklusiv erhält-
lich bei „Alfter Einrichtungsberatung“, und zum
Schmecken wurden ausgewählte Weine und Sekte
aus dem Hause Königsmark kredenzt. Nur für die
Ohren gab es nichts, aber das wollen die beiden
Veranstalter beim nächsten Termin im Herbst auch
noch ändern.

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!
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KOBLENZ AKTUELL

Eine vollbesetzte Sporthalle
Oberwerth, Tore am Fließ-
band, Rockmusik und die
schönsten Cheerleader-
Gruppen weit und breit: Das
„HaMa“ der Gymnasien in
der Region Koblenz verheißt
auch am 22. und 23. Mai in
der Sporthalle Oberwerth
erneut beste Unterhaltung
mit viel Spaß. HaMa steht für
Hallenmasters, eine Attrak-
tion bei der es neben dem
Hallenfußball auch um den
guten Zweck geht. Schon
55.000 Euro wurden seit
1993 mit dem HaMa erlöst
und an Hilfsorganisationen
weitergegeben.

Offizieller Veranstalter ist
eine Arbeitsgemeinschaft
(Arge); ihr gehören an: die
Stadt Koblenz, die Aufsichts-
und Dienstleistungs-Direk-
tion Trier (ADD), das 3-köp-
fige Organisations-Team,
bestehend aus ehemaligen
Koblenzer Gymnasiasten,

und dem AWO-Bezirksver-
band Rheinland. Hinzu kom-
men Förderer und Sponso-
ren wie der Fußballverband
Rheinland, die Sportjugend
Rheinland, die Rhein-Zei-
tung und andere mehr.
Fußball-Mannschaften aus
17 Gymnasien und ebenso
viele Cheerleader-Teams

kämpfen um die Plätze auf
dem Podium. Der Cheerlea-
der-Verband Deutschland
stellt eigens für die HaMa-
Konkurrenz eine eigene Jury
zusammen. So haben Schü-
ler und Schülerinnen gleich-
ermaßen ihre großen Auf-
tritte. Der Veranstalter rech-
net an beiden Tagen mit

jeweils 3.800 Zuschauern.
Sie sind aktiver Teil einer
einzigartigen Stimmung und
eines Erlebnisses, von dem
die jungen Leute noch lange
erzählen werden.

GRUPPENEINTEILUNG DES 
FUSSBALL-TURNIERS 2009
Gruppe A
Gymnasium Bendorf
Max-von-Laue Gymnasium
Gymnasium Neuwied
Goethe Gymnasium
Gruppe B
Eichendorff Gymnasium
Gymnasium Asterstein
Gymn. Höhr-Grenzhausen
Gymnasium Karthause
Gruppe C
Wirtschaftsgymnasium
Johannes-Gymnasium
Marion Dönhoff Gymnasium
Monstabor Gymnasium
Gruppe D
Görres Gymnasium
Gymnasium Boppard
Hilda Gymnasium
Bischöfliches Gymnasium

Spaß beim Hallenkick und Cheerleading der Gymnasien
„HaMa“ steigt am 22./23. Mai in der Sporthalle Oberwerth - Auch der gute Zweck wird erfüllt

Die Cheerleader des Gymnasiums Karthause treten in
diesem Jahr als Titelverteidiger an. Foto: HAMA
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KARTHAUSE AKTUELL

Karthäuser Jugendliche auf 
den Spuren der DDR-Vergangenheit
KaJu der Pfarreiengemeinschaft St. Hedwig und St. Beatus in Berlin
Unter dem Thema „Berlin-
Deutsche Geschichte haut-
nah“ weilten 19 Jugendliche
und junge Erwachsene der
Pfarreiengemeinschaft St.
Hedwig und St. Beatus
Anfang April vier Tage in
Berlin.
Den Teilnehmern sollte die
Zeit der DDR und die deut-
sche Geschichte im Allge-
meinen näher gebracht wer-
den. Noch am Anreisetag be-
gaben sich die Jugendlichen
sofort nach der Ankunft am
Berliner Hauptbahnhof in
die zentral gelegene Unter-
kunft. Viel Zeit zum Aus-
ruhen blieb jedoch nicht,
denn es ging sofort in die
Berliner Innenstadt. Dort
wurde im Besucherrestau-
rant des Deutschen Bun-
destags gegessen. Es folgte
ein Informationsbesuch im
Bundestag, währenddessen
die Teilnehmer über die
Geschichte des Bundestags
aufgeklärt wurden. Auch
konnten sie den Parlaments-
saal und die Kuppel des
Reichstags von der Dach-
terrasse aus besichtigen.
Nach diesem anstrengen-
den und erlebnisreichen

Tag stand der Abend zur
freien Verfügung. Alle ver-
brachten ihn gemütlich am
Hackeschen Markt. 
Am folgenden Tag stand die
Gedenkstätte „Berliner Mau-
er“ an der Bernauer Straße
auf dem Tagesplan. Eine
Führung (Foto unten) und
ein anschließende „fotogra-
fische Spurensuche“ bilde-
ten das informative Pro-
gramm. Danach konnte die
Zeit genutzt werden, um
Berlin in Kleingruppen ken-
nenzulernen. Am Abend traf
man sich zum Gespräch mit
Pfarrer Fischer, einem Zeit-
zeugen, der aus der Ge-

schichte der Versöhnungs-
gemeinde erzählte. Die Kir-
che der Gemeinde stand auf
dem Mauerstreifen und wur-
de 1984 durch die DDR ge-
sprengt. Heute erinnert an
dieser Stelle eine Kapelle an
die deutsch-deutsche Tei-
lung. Mit der Gedenkstätte
„Hohenschönhausen“ be-
gann das Programm am
Freitag. Ein Zeitzeuge, ein
ehemaliger Gefangener des
Stasi-Gefängnisses, brachte
den Teilnehmern die grau-
same Vorgehensweise der
Stasi näher. Passend dazu
war auch der nächste Punkt
auf dem Tagesprogramm;
das Notaufnahmelager Ma-
rienfelde, in dem die Flücht-
linge aus der DDR im Wes-
ten ankamen. 
In gemütlicher Atmosphäre
und mit einem typischen Ber-
liner Abendessen endete
der Tag in einem Restaurant.
Diese sehr spannende und
lehrreiche Fahrt hat bei
allen Teilnehmern einen
bleibenden Eindruck hinter-
lassen, und trotz des auch
sehr ernsten und zum Teil
schockierenden Themas
hatten alle sehr viel Spaß.

Erinnerungsfoto auf der Dachterrasse vor der Kuppel des Reichstags. Fotos: A. Paul
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TERMINE

KARTHÄUSER MÖHNEN:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
“Zum Postillion“

FUSSBALL-KREISLIGA D:
11 Uhr, VfR II – VfL Kesselheim
II, Schmitzers Wiese

FUSSBALL-KREISLIGA B: 
14.30 Uhr, ATA Urmitz - VfR I,
Urmitz/Rhein 

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrheim St.
Hedwig

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr,
Stadtteil-Frühstück, Jugend-
und Bürgerzentrum Karthause

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, Bei Costa

„JUBÜZ“: 14-17 Uhr, Café
„Zeitlos“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

KAJU ST. HEDWIG/ST. BEA-
TUS UND ST. LAURENTIUS:
17.07 Uhr, Start der 72-
Stunden-Aktion, Pfarrheim St.
Hedwig, Karthause, und
Pfarrheim St. Laurentius,
Moselweiß

WALDESCHER KULTURKEIS:
20 Uhr, Konzert mit dem
„Ausonius-Quartett“, Einlass 
19 Uhr, Bürgerhaus Waldesch

KÖNIGSBACHER BRAUEREI:
ab 11 Uhr, 6. Königsbacher
Hoffest, An der Königsbach

FUSSBALL-KREISLIGA D: 14.30
Uhr, SV Untermosel III - VfR II,
Kobern-Gondorf

FUSSBALL-KREISLIGA B: 14.30
Uhr, VfR I – SG Kaltenengers,
Schmitzers Wiese 

FUSSBALL 2. LIGA: 14 Uhr,
TuS Koblenz – SC Freiburg,
Stadion Oberwerth

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr,
Spieletreff, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Frauen-Maiandacht, anschl.
Treffen im Pfarrheim zur
Maibowle, Kirche/Pfarrheim St.
Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

FUSSBALL-KREISLIGA D: 11
Uhr, VfR II – SG Kaltenengers II,
Schmitzers Wiese

FUSSBALL-KREISLIGA B: 14.30
Uhr, SV Waldesch – VfR I,
Waldesch

FUSSBALL 2. LIGA: 14 Uhr,
TuS Koblenz – FC St. Pauli,
Stadion Oberwerth

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

KFD ST. HEDWIG: 13 Uhr,
Wanderung mit Bus oder PKW
nach Urbar, Klostergut Besse-
lich, Besuch des Medienhauses
TV Mittelrhein und WW-TV,
anschl. Einkehr, Treffpunkt
Kirche/Pfarrheim St. Hedwig.
Anmeldung bis zum 12.5. bei
Ute Noethen (Tel.: 8874751)

SAMSTAG9

FREITAG8

FREITAG1

DIENSTAG5

MITTWOCH6

DONNERSTAG7

DIENSTAG19

SONNTAG3

MONTAG4

SONNTAG10

DIENSTAG12

MITTWOCH13

MONTAG18

SONNTAG17
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AWO-KARTHAUSE: 15.11 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

AWO-KARTHAUSE: 17 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19.30 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

FUSSBALL: 14 Uhr, HAMA 2009
der Gymnasien, Sporthalle
Oberwerth

FUSSBALL: 14 Uhr, HAMA 2009
der Gymnasien, Sporthalle
Oberwerth

FUSSBALL-KREISLIGA D: 11
Uhr, VfB Lützel II - VfR II, Lützel

FUSSBALL-KREISLIGA B:
14.30 Uhr, VfR I – FC Horch-
heim, Schmitzers Wiese 

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr, Spieletreff,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ROLLERCLUB RHEIN-LAHN:
19 Uhr Stammtisch, „Bei Costa“

29

KARTHÄUSER AKTUELL/TERMINE

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

OSTERSTAND DER SPD-KARTHAUSE EIN ERFOLG
Am Ostersamstag veranstaltete die Karthäuser SPD wie-
der ihren jährlichen Osterstand. So konnten sich auch in
diesem Jahr die Karthäuser/innen über rote Rosen und
rote Ostereier erfreuen. Viele Bürger nutzen zudem die
Chance mit den Stadtratskandidaten Simone Schreiner
und Thorsten Schneider ins Gespräch zu kommen. „Ich
hatte gute Gespräche mit den Karthäusern. Der einen
oder anderen Sache werde ich mich annehmen und auch
zukünftig versuchen, immer ein offenes Ohr zu haben“,
fasste Thorsten Schneider zusammen. Foto: SPD-Karth.

DONNERSTAG28

DIENSTAG26

MITTWOCH27

MITTWOCH20

SAMSTAG23

FREITAG22

SONNTAG24
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Am 9. Mai ist es wieder so-
weit. Die Königsbacher Brau-
erei öffnet zum sechsten
Mal ihre Pforten zum kulti-
gen Hoffest. Zum ersten Mal
wird dieses Jahr den ganzen
Tag über gefeiert. „Wir möch-
ten allen Freunden der Kö-
nigsbacher Brauerei die Mög-
lichkeit geben, uns zu besu-
chen“, erklärt Geschäftsführ-
er Christoph Dörr. Als Top
Acts konnten dieses Mal die
NDW-Ikonen „Geier Sturz-
flug“ und „Peter Schilling“
verpflichtet werden.  

Als Besonderheit gilt in die-
sem Jahr der Frühschoppen.
Ab 11 Uhr können sich Be-
sucher zum zünftigen Früh-
schoppen im Brauerei-Bier-
garten treffen. Wie es sich
für einen klassischen Früh-
schoppen gehört, darf die
Blasmusik der Winzerkapelle
Winningen nicht fehlen. Der
Fassanstich folgt um 13 Uhr
durch den Koblenzer Ober-
bürgermeister Dr. Eberhard
Schulte-Wissermann. 
Auch an die kleinen Gäste ist
gedacht. Von 11 bis 16 Uhr
ist ein Kinderprogramm or-
ganisiert. Gegen 16.30 Uhr
geht es dann mit dem Party-
Programm auf der großen
RPR1-Bühne los.

Zum Warm-Up darf sich das
Publikum auf die Koblenzer
Band „The Detonates“ freu-
en. Die Dynamik der vier
jungen Frauen wird oftmals
mit der der Runaways, einer
Frauen-Rockband der 70er
Jahre, verglichen. Aus unter-
schiedlichen Kulturen stam-
mend, bieten „The Deto-
nates“ einen abwechslungs-
reichen Sound, den sie
selbst als alternativen Indie-
Pop bezeichnen. Die Gäste
werden in einen Mix aus
Indie, Rock, Pop, Soul und
auch Blues von den 60ern
bis heute eintauchen. 
„Ein bisschen Spaß muss
sein“ lautet anschließend
das Motto der „Party Ani-
mals Band“. Alle Schlager-
fans werden bei den Kob-

lenzer Musikern voll auf ihre
Kosten kommen. Dass der
Schlager unerschöpflich ist,
beweisen die sechs Jungs
der Band und werden die
Menge auf dem Hoffest zum
Toben bringen.
Auf dem Siedepunkt der
Stimmung angekommen,
wird eine legendäre Band
dem Königsbacher Publikum
einheizen. Wer erinnert sich
nicht noch an den Song
„Butto-Sozialprodukt“? 1983
schießt die Single von „Geier
Sturzflug“ wie eine Rakete
auf Platz 1 der Hitparaden.
Neben neuen Melodien las-
sen sie auch die alten NDW-
Hits auf der Bühne neu auf-
blühen. Mit Hits wie „Pure
Lust am Leben“ wird die
Party auf dem Brauerei-

gelände weiter angetrieben. 
Auf der Neuen Deutschen
Welle wird das Publikum mit
Peter Schilling weiter reiten.
Die europäischen Charts er-
oberte er mit seinem popu-
lären Hit „Major Tom“.  Das
Multitalent spielt sämtliche
Instrumente selbst. Bis in
die Nacht stellt er mit teils
emotionalen Songs, als auch
mit Party-Hits den letzten
Top Act des Abends dar.
Moderiert wird das Königs-
bacher Hoffest 2009 von
RPR1.-Moderator Lars Chris-
tian Karde. 

Anders als bei den letzten
Hoffesten wird die Fläche
um den Platz vor dem Tank-
hochhaus erweitert. „Durch
diese Maßnahme sind wir
mit unserem Platz nicht so
begrenzt wie in der Vergan-
genheit und können auf ein
Eintrittsgeld verzichten“ so
Geschäftsführer Christoph
Dörr. 
Für das leibliche Wohl ist wie
jedes Jahr bestens gesorgt.
Wie in den Vorjahren gibt es
einen kostenlosen Shuttle-
Service. Außerdem gibt es
eine begrenzte Anzahl an
Parkplätzen.
Mehr Infos im Internet unter
www.koenigsbacher.de.

Geier Sturzflug und Peter Schilling beim sechsten Hoffest
Ganztägiges Programm für Jung und Alt am 9. Mai auf der Königsbacher Brauerei – freier Eintritt 

Elektronik-Pionier Jean Michel Jarre gastiert in Koblenz
Einziges Konzert in Deutschland - Spektakuläre Mega-Produktion und Best-Of-Programm
Einmalig in mehrfacher
Hinsicht wird das Gastspiel
von Jean Michel Jarre am 28.
Mai in der Koblenzer Sport-
halle Oberwerth sein: Es ist
nicht nur sein einziger Auf-
tritt, den der Elektronik-Pio-
nier diesen Sommer in
Deutschland absolviert; Jean
Michel Jarre, dessen Name
gleichbedeutend ist für
Shows der Superlative
(„Guinness Buch der Rekor-
de“-Einträge für zwei der
zuschauerstärksten Open-
Airs) wird einmal mehr
Spektakuläres für Ohren
und Augen bieten!  „Die spe-
ziell für Konzerte in den
größten Hallen ausgerichte-
te, nagelneue High-Tech-
Produktion meiner „In>
Doors“-Welttournee setzt

Maßstäbe im Livebereich“,
verspricht der Franzose. „Mit
gigantischen High-Defini-
tion-Video-Projektionen,
einer atemberaubenden
Licht-Choreographie sowie
sensationellen Laser-Effek-
ten untermale ich das
Musik-Programm, welches
im Super-Sound einen Quer-
schnitt durch meine erfolg-
reichsten Alben enthält - den
„Oxygene“-Klassiker natür-
lich inklusive. Dabei ver-
schmelzen die Inszenierung
eines Arena-Events und die
Atmosphäre eines intimen
Konzertes zu einem Aus-
nahme-Erlebnis, das die Sin-
ne der Besucher betören
wird“. Eintrittskarten zu die-
sem multimedialen Ereignis
kosten  40 bis 70 Euro (zzgl.

Gebühren). Tickets sind an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie über die Ticket-
hotline  0180/5001812 er-
hältlich.                   
Für dieses Konzerterlebnis
verlost „Der Karthäuser“
zweimal eine Eintrittskarte.
Senden Sie einfach unter
dem Stichwort „Jean Michel
Jarre“ eine Postkarte an den
Verlag (Anschrift siehe Im-
pressum) oder eine E-Mail
an info@derkarthaeuser.de
Bitte Tel.-Nummer nicht ver-
gessen, damit wir Sie im Ge-
winnfall kurzfristig benach-
richtigen können.
Aus allen Einsendungen
werden zwei Gewinner aus-
gelost. Einsendeschluss ist
der 10. Mai. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen!

„Geier Sturzflug“ Peter Schilling

Jean Michell Jarre wird in
Koblenz auch seinen
Klassiker „Oxygene“ prä-
sentieren.
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Sind Sie ein wenig verrückt?
Fasziniert Sie das Außerge-
wöhnliche? Haben Sie gerne
Spaß? - Dann kommen Sie an
dem Buch der Koblenzer
Ralf Prestenbach und Wolf-
ram Denzer nicht vorbei.
„Go crazy“ lautet der Titel
des Reiseführers zu Europas
verrücktesten Veranstaltun-
gen. „Worm charming“ (frei
übersetzt: Würmer locken)
in England, Moorschnorch-
eln in Wales, Kuhfladenlotto
in Schwaben oder die Welt-
meisterschaft im Schienbein-
treten. In ganz Europa gibt
es viele wunderbar schräge
Veranstaltungen zu entdeck-
en. 
Ralf Prestenbach und Wolf-
ram Denzer reisen für ihr
Leben gern. Weil es ihnen
aber nicht reicht, faul am
Strand zu liegen oder an-
dächtig in Kirchen und Mu-
seen herumzustehen, such-
en sie in jedem Urlaub die
ultimative Herausforderung.
Das Ergebnis ihres Strebens
haben die beiden in einem
Buch zusammengefasst, bei
dem schon das Lesen zum
schmunzeln bewegt und
Lust auf eigene Live-Erfahr-
ungen, z.B. beim Würmer
locken, macht.
„Go crazy! Unter-
wegs zu Europas
verrücktesten Ver-
anstaltungen“ er-
scheint im Mai
im Knaur-Verlag,
kostet 9,95 Euro
und ist in allen
Buchhandlungen

erhältlich.

MULIMEDIALE
AUTORENLESUNG 

AM 10. JUNI IN KOBLENZ
Das die beiden Autoren
noch mehr von ihren ver-
rückten Reisen zu bieten
haben, als „schwarze Buch-
staben auf weißem Papier“
zeigen Ralf Prestenbach und
Wolfram Denzer am 10. Juni,
20 Uhr, im Circus Maximus
in Koblenz (Eintritt 6 Euro).
In einer multimedialen Auto-
renlesung werden sie per-
sönlich für ungläubiges Stau-
nen, fassungslose Gesichter
und schallendes Gelächter
sorgen und den Besuchern
einige Wissenslücken schlie-
ßen, die es in Sachen Ver-
rückheit auf dieser Welt gibt. 
Denn ob Strandschnecken-
weitspucken, Brennessel-
wettessen oder gar ein
Masturbationswettbewerb,

zu allen Veranstaltungen
haben die beiden nicht

nur Fakten und Infos
sondern auch zahllose
Fotos und Videos zu-
sammengetragen. Das

Ergebnis und die Er-
gänzung zum Buch ist

die wohl lustigste Europa-
tournee, die je auf eine
Bühne gepasst hat und
die natürlich auch in der
Heimatstadt der beiden,
in  Koblenz, gastiert.
Mehr Infos zu den Au-

toren, dem Buch und der
Tournee gibt es unter
www.gocrazy.eu 
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„Go crazy“ - Der Reiseführer 
zu den verrücktesten Events
Ralf Prestenbach und Wolfram Denzer berichten

Die beiden Autoren
Ralf Prestenbach
(stehend) und
Wolfram Denzer.
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